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Graz, am 5. Februar 2012
Häuslbauer 2012
Messe-Bilanz: erhöhte Investitionsbereitschaft der Häuslbauer stimmt die Branche vor Beginn der Bausaison 2012 optimistisch.

Von 2. bis 5. Februar präsentierten sich auf der Grazer Häuslbauer-Messe 470 Aussteller aus 11 Nationen. Neben der enormen Anzahl an interessierten Besuchern freut sich die ausstellende Wirtschaft über die gestiegene Investitionsbereitschaft der Häuslbauer – vor allem das Sanieren kristallisiert sich als der Mega-Trend in der kommenden Bausaison heraus. Insgesamt haben sich an den vier Messetagen mehr als 40.000 Besucher Informationen über Bauen, Sanieren und Energiesparen eingeholt.
Die hervorragende Stimmung auf der Grazer Häuslbauer-Messe wird durch die ersten Daten der vom unabhängigen Marktforschungsinstitut m(Research durchgeführten Besucherumfrage bestätigt. Demnach sind über 80 % der befragten Personen mit ihrem Messebesuch sehr zufrieden bzw. zufrieden und 90% der Besucher würden die Grazer Häuslbauer-Messe ihren Freunden/Bekannten als Informationsplattform weiterempfehlen. Wie groß das Interesse des zahlreichen Publikums ist, beweist zudem die lange Aufenthaltsdauer: zwei Drittel der Besucher blieben länger als 3 Stunden auf der Messe – ein Viertel der Besucher sogar länger als 4 Stunden.

Einzigartiges Informations- und Beratungsangebot unter einem Dach

Die besondere Stärke der Grazer Häuslbauer-Messe ist vor allem das umfangreiche Informations- und Beratungsangebot unter einem Dach. Genau diese einzigartige Angebotsvielfalt lockte so viele interessierte Besucher auf die Grazer Messe: Zwei Drittel der Besucher kamen zur Informationseinholung bzw. wegen der erstklassigen Beratung vor Ort. 
Jeder zweite Häuslbauer interessierte sich besonders für die Themen Heizung/Energie und Sanitär. Die Bereiche Baustoffe/Bauen sowie Innenausbau standen bei jedem dritten Besucher im Mittelpunkt des Interesses.

Enormer wirschaftlicher Impuls für die Bauwirtschaft
Für 65% der Besucher ist die Häuslbauer-Messe der Fixpunkt zu Beginn der Bausaison und 80% der Befragten gaben an, selbige als wichtigen Impulsgeber für Trends zu sehen. Welche wirtschaftliche Bedeutung die Grazer Häuslbauer-Messe für die Branche hat, stellen sehr beeindruckende Zahlen unter Beweis: 38,7 % der mehr als 40.000 Besucher wollen in den kommenden 6 Monaten Renovierungsarbeiten durchführen (vgl. 2011 33%) – weitere 25 % renovieren, 16 % bauen um und 14 % (!) bauen neu. Insgesamt haben auf der „Häuslbauer 2012“ doppelt so viele Besucher wie im Vorjahr, nämlich 16,9 %, etwas gekauft,  43,1 % wollen das aufgrund der auf der Messe erhaltenen Information zu einem späteren Zeitpunkt sicher und weitere 31,5 % vielleicht tun.

Thomas Karner, Leiter Messe Graz: „Die Häuslbauer-Messe hat sich in den vergangenen Jahren auf einem bereits sehr hohem Niveau sukzessive weiter entwickelt. Die ausstellenden Unternehmen werden in den kommenden Wochen und Monaten sehr beschäftigt sein, die auf der Messe gewonnenen Aufträge und Kundenanfragen abzuarbeiten. Der Impuls für die Bauwirtschaft ist enorm!“
Sehr zufrieden zeigt sich auch Armin Egger, Vorstand der Messe Congress Graz GmbH: „Wir mussten erstmals die Ausstellungsflächen durch eine mobile Halle vergrößern und sind mit dem Erfolg der Messe sehr zufrieden. Die Stimmungen bei Ausstellern und Besuchern sind sehr positiv und für uns ist erfreulich zu sehen, dass neben den Geschäftsabschlüssen die auf der Messe direkt getätigt wurden, die Wertschöpfung durch die Messe für die Stadt Graz und das Land Steiermark enorm ist.“
Stimmen von Ausstellern zur diesjährigen Grazer Häuslbauer-Messe:

Mag. Susanne Schneider-Assion, Odörfer Haustechnik GmbH: „Die Odörfer Plusline Windturbine weckte bei der diesjährigen Häuslbauer-Messe sehr großes Interesse, und war eines der Highlights die wir den zahlreichen Besuchern am Stand präsentieren konnten. Auch im Badbereich haben wir mit unseren Bad-Komplettlösungen sehr positive Resonanzen erhalten. Diese Messe ist ein sehr wichtiger Impulsgeber für die Wirtschaft.“ 

Mag. Hans Jürgen Strobl, Lagerhaus: „Es gibt keine vergleichbare Veranstaltung auf der Angebot und Nachfrage in derart komprimierter Form aufeinandertreffen. Wir konnten sehr viele Beratungsgespräche am Stand führen, und daraus ist eindeutig ein Trend in Richtung Sanierung ableitbar. Der „grüne Gedanke“ setzt sich zunehmend fort, die Menschen investieren lieber in feste Werte anstatt zu sparen und die Förderungssituation begünstigt diese Entwicklung.“
Herbert Farmer, ÖBAU: „Wir sind bereits zum zweiten Mal ausschließlich mit unseren Außenraum-Produkten auf der Messe vertreten, und konnten an den vergangenen Tagen eine sehr gute Frequenz am Stand verzeichnen. Die Bereitschaft in qualitätsvolle Außenanlagen zu investieren ist nach wie vor sehr groß.“

Walter Narrath, Narrath Putze GmbH: „Das Thema Sanierung ist bei den Messebesuchern sehr präsent. In unserem Fall geht die Nachfrage stark in Richtung thermische Sanierung im Alt- und Neubaubereich sowie in die Verwendung hochwertiger baubiologischer Kalkprodukte im Innenputzbereich. Generell ist spürbar, dass sowohl die Quantität als auch die Qualität der Besucher gestimmt hat.“

David Manninger, Manninger Möbel GmbH: „Die Häuslbauer-Messe bietet ein sehr breites Besucher Spektrum, und ist für uns als Aussteller eine wichtige Plattform die Neuheiten in unserem Bereich zu präsentieren. Generell ist eine verstärkte Nachfrage in Richtung heller Küchen zu bemerken, wobei sich mit der traditionellen Landhausküche und der modernen Küche zwei klare Trends herauskristallisieren. Vermehrt nachgefragt wurden heuer ebenso  Renovierungen.“
Johann Bangerl, Bangerl Fertiggaragen: „Wir produzieren 16.000 Fertiggaragen im Jahr und somit ist die Häuslbauer-Messe ein Pflichttermin bei dem wir den Kunden unsere Produkte vorstellen können. Aus meiner Sicht hat sich der Trend, zum Nachteil von Carports und gemauerten Garagen, weiter in Richtung Fertiggaragen verstärkt. Das hat zum einen mit einem gesteigerten Sicherheitsbedürfnis der Kunden und zum anderen mit der Funktionalität unserer Produkte zu tun.“

Ing. Mag. Petra Fladnitzer, Fladnitzer Kunstschmiede Schlosserei Stahlbau: „Die Sicherheit im häuslichen Bereich war ein zentrales Thema in vielen Beratungsgesprächen. Wir konnten eine vermehrte Nachfrage nach Fenstergittern und Gittertüren sowie Schutzeinrichtungen im Bereich der Außenanlagen feststellen. Gleichzeitig war aber auch ein großes Interesse der Kunden, an der Planung mitzuwirken sowie eine Bereitschaft auch in Design zu investieren, zu spüren.“
Mag. Christof Strimitzer, Leitung Marketing und Kommunikation, 0664 – 8088 2219,
christof.strimitzer@mcg.at 
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